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Die Uhren messen die Zeit, sie sind Zeitmesser. Welche Uhren
kennst du? Alle sind künstlich zusammengesetzt. Wir bemerken an ihnen
das Zifferblatt mit den Ziffern von 1—12 (I—XII), den großen Minuten¬
zeiger, den kleinen Stundenzeiger, Räder, stählerne Federn, Ketten, Ge-
Wichte ic. Manche haben ein Schlagwerk, andere nicht. Jedes Ticktack
mißt eine Sekunde ab. Welche Zeit ist es jetzt genau? (Übungen im
Bestimmen der Zeit nach einem angezeichneten Zifferblatte). Wie viel mal
in einem Tage umläuft der große Zeiger das Zifferblatt? der kleine?

Sieben Tage bilden eine Woche. Wie heißen die Wochentage?
Welcher Tag ist der mittelste? Welcher heißt auch Samstag? 30 oder
31 Tage machen einen Monat aus. Wie heißen die 12 Monate? Welcher
hat nur 28 Tage? Welche haben 30, welche 31 Tage? (Übungen im
Bestimmen der Zahl der Tage jedes Monats mit der bekannten Hilfe der
Handknöchel.)

Am 21. Juni stand die Sonne am Mittage am höchsten am Himmel.
Nach 365 Tagen und 6 Stunden steht sie wieder dort. Die Zeit von
365 Tagen heißt ein Jahr. Nach 4 Jahren entsteht durch die 6 Stun-
den ein neuer Tag. Daher ist jedes 4. Jahr ein Schaltjahr, weil
dieser Tag als 29. Februar eingeschaltet wird; das Schaltjahr hat also
366 Tage. (Übungen im Bestimmen der Schaltjahre durch Division der
Jahreszahl mit 4.)

Wie viel Jahre zählst du? Wie viel Jahre alt ist dein Vater?
deine Mutter? sind deine Geschwister? Wie alt warst du, als du zur
Schule mußtest? Mit wie viel Jahren verläßt du die Schule? wirst du
Soldat? Wie alt werden die Menschen? die Pferde? die Raben? die
Schmetterlinge? die Eintagsfliege? „UnserLebenwähret70Jahre" ic.—

Die Zeit vergeht, sie steht nicht still, sie kommt und flieht. Wie
bald ist eine Stunde, ein Tag, ein Jahr, ein Menschenleben dahin! Wir
sollen die Zeit benutzen, in der Jugend zum Lernen und später zum
Arbeiten; wir sollen fleißig sein, keine Zeit vertrödeln, keine Tagediebe
werden. „Zeit ist Geld." Die unbenutzte Zeit ist verloren und kommt
nie wieder. Was du heute thun kannst, verschiebe nicht auf morgen.

Morgen, morgen, nur nicht heute
sprechen alle faulen Leute.
Heute nur noch will ich ruh'n,
morgen will ich alles thun.

Die verschwundene Zeit heißt Vergangenheit, die augenblickliche
die Gegenwart, die kommende die Zukuust. Unser Leben ist zeitlich,
es hat einen Anfang und ein Ende. Alles, was auf der Erde ist, alles
Irdische, ist zeitlich und vergänglich. Nur Gott ist ewig.

Mit dem 1. Januar beginnt ein neues Jahr. Dann feiern wir den
Neujahrstag, an welchem wir Gott für alles Gute danken, was wir im
verflossenen Jahre von ihm erhalten, und ihn bitten, auch im neuen Jahre
gegen uns gütig und gnädig zu sein. Der fromme Mensch gelobt an diesem
Tage, immer besser zu werden. Eltern und Kinder, Freunde und Be-
kannte wünschen sich am Neujahrstage Glück zum neuen Jahre. Wem


